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GIHK-POST

Ihre Ina Nebel

Während der Mai die Stadt in frische Farben taucht, liegen
hinter den Teams unserer GIHK-Projekte arbeitsreiche und
intensive Wochen. Zusätzlich zum Projektalltag stand vor
allem die fristgerechte Erstellung der Zwischennachweise
mit den Sachberichten im Mittelpunkt. Dank des großen
Engagements aller Beteiligten konnten sämtliche
Unterlagen termingerecht eingereicht werden. 

Durch die seit Februar ´26 unbesetzte Stelle in der
Begleitenden Maßnahme blieben einige Aufgaben der
GIHK-Werkstatt liegen. Auch die Herausgabe dieses
Newsletters hat sich dadurch verzögert, wodurch Sie
wieder eine Doppelausgabe in den Händen erhalten.

Passend zum Frühling zieht es viele unserer Träger und
Teilnehmenden wieder verstärkt nach draußen. Mit
unterschiedlichen Angeboten und Aktivitäten im Freien
sorgen die Projekte für Abwechslung, Bewegung und neue
Begegnungen an der frischen Luft. Die kommenden
Wochen versprechen viele interessante Aktionen. Schauen
Sie selbst und kommen Sie gerne vorbei!

ESF-Plus 21 – 27: Nachhaltige Soziale Stadtentwicklung

Nachrichten aus dem Gebietsbezogenen
Integrierten Handlungskonzept Hoyerswerda

Alles neu macht der Mai...



Wer es ruhiger mag, ist bei der Silent Reading Party unter den Bäumen der Bonhoefferstraße genau richtig. Einfach
ein Buch mitbringen, einen gemütlichen Platz suchen und eintauchen. Gemeinsam lesen, aber jede*r für sich – leise,
entspannt und ganz im eigenen Tempo. In Zusammenarbeit mit der Brigitte-Reimann-Stadtbibliothek Hoyerswerda.
Das Programm reicht von kreativen Workshops bis hin zu Bewegungs- und Mitmachangeboten und wird von lokalen
Initiativen, Vereinen und Kulturschaffenden gestaltet. 

Vom 21. Mai bis 21. Juni 2026 zieht es die Kultur bewusst nach draußen.
Statt nur in Innenräumen stattzufinden, verlagern sich die Angebote direkt in
den öffentlichen Raum. In Parks, auf Grünflächen und an besonderen Orten in
Hoyerswerda entstehen offene Begegnungsmomente, bei denen man einfach
vorbeikommen, bleiben, zuschauen oder direkt mitmachen kann.

Den Auftakt machte am 21. Mai von 14 bis 18 Uhr das WiesenCafé im Park
am Ehrenhain/Ecke Bonhoefferstraße (hinter dem Blumengeschäft „Bock
Blumen“). Ein kleines Café unter freiem Himmel lud dazu ein, bei einem
Getränk und Live- Musik den Nachmittag zu genießen. Es gab Raum für
Spiele, Malen und entspannte Gespräche.

Mit dabei werden auch kurze Achtsamkeitsübungen für den Alltag sein.
Kleine Impulse, die helfen können, zwischendurch innezuhalten und neue
Energie zu tanken. Atempause im Grünen – Stress raus, Natur rein. Dieses
Angebot kommt von der Selbsthilfekontaktstelle Landkreis Bautzen in
Kooperation mit der St. Martin StattRand gGmbH.

raus jetzt! – Erlebe deine Stadt 
HY l(i)ebt (Un-) Bekanntes lockt mit Kultur und Gemeinschaft unter freiem Himmel

Wenn die Tage länger werden und die Menschen wieder mehr Zeit draußen verbringen, verändert sich auch der
Blick auf die Stadt. Parks, Wiesen und Plätze werden zu Treffpunkten, zu Orten für Gespräche, Bewegung und
kleine Auszeiten vom Alltag. Genau hier setzt „raus jetzt!“ an – ein Baustein des KuFa-GIHK-Projekts
„Hoyerswerda l(i)ebt (Un)bekanntes“. Eine Einladung von Jessica Udhart

 „raus jetzt!“ ist keine klassische Veranstaltungsreihe, sondern eine Einladung: Raus aus den eigenen vier Wänden, rein
ins Stadtleben. Für ein paar Stunden gemeinsam draußen sein, Neues ausprobieren und die eigene Stadt aus einer
anderen Perspektive erleben. Denn manchmal braucht es gar nicht viel – eine gute Idee, frische Luft und Menschen, die
Lust haben, zusammenzukommen. Das gesamte Programm finden Sie unter: www.kufa-hoyerswerda.de/veranstaltung



GIHK-Koordination (Ko): Wer bist du und wen möchtest du mit mobiler Jugendarbeit konkret erreichen? 

Tino Schieweck (T.S.):  Hallo, mein Name ist Tino Schieweck und ich möchte mobiler Jugendsozialarbeit  in
Hoyerswerda ein Gesicht geben. Mein Ziel als Streetworker ist es, Jugendliche und junge Erwachsene zu erreichen,
gleichzeitig aber auch Ansprechpartner für alle Menschen zu sein. Oft sind es Familien, Freunde oder Bekannte, die
helfen möchten, aber nicht wissen wie. Genau dafür habe ich ein offenes Ohr und versuche, Menschen bestmöglich zu
unterstützen – denn niemand sollte mit seinen Problemen allein sein.

Mobile Jugendsozialarbeit im Fokus
Mit HY l(i)ebt Jugend unterstützt die AWO Jugendliche direkt im Alltag

In den vergangenen Ausgaben informierte die GIHK-Post bereits über das neue Projekt der AWO. Nachdem sich
der Projektstart bis Februar 2026 verzögert hat, möchten wir nun einen ersten Einblick in die Projektarbeit vor
Ort geben. Ein Interview mit Tino Schieweck

Ko: Gibt es Begegnungen, die dir besonders im Kopf geblieben ist? 

T.S.: ·Mittlerweile haben sich Gruppen entwickelt, mit denen ich regelmäßig
Aktivitäten wie Fußball oder Tischtennis unternehme. Gleichzeitig freue ich
mich immer über neue Gesichter. Gemeinschaft und Zusammenhalt spielen
dabei eine große Rolle, denn nur gemeinsam können wir etwas bewegen.
Eine wichtige Erfahrung aus meiner bisherigen Arbeit ist, wie wertvoll es sein
kann, einfach auf Menschen zuzugehen und miteinander zu sprechen. Viele
Vorurteile verschwinden schnell, wenn man sich wirklich begegnet. Hinter
jedem Menschen steckt eine Geschichte, Sorgen und manchmal auch das
Gefühl, niemanden zu haben, der einen auffängt. Genau dort setzt meine
Arbeit an.

Ko: Wie sieht dein typischer Tag in der mobilen Jugendarbeit aus – oder gibt es den überhaupt?

T.S.: Mein Arbeitsalltag besteht aus Routine, aber auch aus viel Ungewissheit. Jeden Tag begegne ich neuen Menschen
und Situationen, ohne zu wissen, was mich erwartet. Für manche mag das abschreckend wirken, für mich ist es jedoch
eine spannende Herausforderung. Schon nach kurzer Zeit wurde mir klar, dass in Hoyerswerda täglich vieles passiert,
was die meisten Menschen gar nicht wahrnehmen.

Ko: Was sind deine nächsten Schritte im Projekt? Was wünschst du dir von der Öffentlichkeit oder von Unterstützern?

T.S.: Für die Zukunft wünsche ich mir eine noch stärkere Zusammenarbeit mit Schulen und Vereinen, um junge
Menschen besser zu erreichen. Außerdem möchte ich soziale Medien nutzen, um Hilfsangebote sichtbarer zu machen
und neue Projekte umzusetzen – etwa zu den Themen Kochen, mentale Gesundheit, Sport oder Musik.

Ko: Mit welchen lokalen Partnern arbeitest du schon zusammen?

T.S.:·Besonders wichtig ist für mich die Zusammenarbeit mit verschiedenen Einrichtungen und Akteuren in
Hoyerswerda, darunter das OSSI, das Johanneum, die Freie evangelische Gemeinde Hoyerswerda (FeG) oder der
Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD). Oft reicht schon ein einzelnes Gespräch, um Jugendlichen neue Perspektiven und
Ziele aufzuzeigen. Erfolge zeigen sich oft in kleinen Momenten.

Herzlichen Dank für das Interview! Für die weitere Umsetzung des Projekts wünschen wir gutes Gelingen. Eine gute
Nachricht gibt es auch noch: Zur Unterstützung der mobilen Jugendarbeit konnte das Projekt aufgestockt werden -
ab sofort wird dafür ein zweiter Mitarbeiter gesucht. Nähere Informationen dazu finden Sie unter www.awo-
lausitz.de/karriere/stellenangebote



21.05.-21.06.26 Raus jetzt! offene Angebote des GIHK-Projektes HY l(i)ebt (Un-)Bekanntes, 
versch. Orte und Zeiten, siehe Beitrag sowie unter www.kufa-hoyerswerda.de

01.06.26 Kindertag im Jugendclubhaus OSSI am Plani (15:00-18:00 Uhr), Collinsstr. 29

11.06. OPENLAB (15:00-16:30 Uhr) im ZCOM Zuse-Computer-Museum, 
offenes Angebot des GIHK-Projektes “HY l(i)ebt Digitales - Makers for future” 

24.06.+29.07.26 Digitalcafé von Frauen für Frauen (10:00-12:00 Uhr) im ZCOM Zuse-Computer-Museum; 
1x pro Monat, immer am letzten Mittwoch des Monats

27.06.26 Fashionshow vintage runway 2026 (Beginn 18 Uhr), Angebot des Jugendclubhauses OSSI 
in Koop. mit HY l(i)ebt Gesundheit des vbff Hoyerswerda e.V.

28.06.26 Remmi Demmi im Park (Beginn 14:00 Uhr) im Familienpark in der Straße des Friedens,
Familiennachmittag mit Tobe- und Bastelmöglichkeiten, Bühnenprogramm

Interessante Termine* im  
Mai / Juni / Juli

*Alle ausgewählten Veranstaltungen können kostenfrei besucht werden. 
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Wie bereits auf der Titelseite angedeutet, gab es in der begleitenden Maßnahme einige
personelle Veränderungen: Zwei Mitarbeiterinnen, Jana Werner (GIHK-Werkstatt) sowie
Adina Wötzel (anteilig GIHK-Koordination), sind aus der RAA Hoyerswerda/Ostsachsen
ausgeschieden. Seit Februar ´26 war die begleitende Maßnahme damit unterbesetzt.
Damit das Netzwerken dennoch nicht auf der Strecke bleibt, nahm die GIHK-Koordination an
verschiedenen Veranstaltungen teil. So stand am 21.Januar das Thema „Selbstevaluation
von Projekten“ im Mittelpunkt. Die Veranstaltung, organisiert von der Servicestelle QuGe,
fand im Kulturbahnhof Stollberg statt und bot wertvolle Anregungen für die weitere
Auswertung der Vorhaben. Gleichzeitig gab es die Gelegenheit, den Veranstaltungsort
kennenzulernen und Einblicke in die dortigen Projekte zu erhalten.

Veränderungen meistern – Vernetzung stärken
Aus dem Projektleben der Begleitenden Maßnahme

Auch die stadtweite Vernetzung wurde weitergeführt – unter anderem im
Rahmen der Netzwerktreffen der Stadtakteure am 2. März und am 18. Mai. Der
intensive Austausch und die Möglichkeit zur Vernetzung wurden von allen
Beteiligten dankbar angenommen. Darüber hinaus fand innerhalb der GIHK-
Familie Hoyerswerda am 19. Mai ein weiteres Werkstatttreffen statt. Ein Ziel
war es, den neuen Projektpartner AWO gut ins Netzwerk einzubinden sowie
gemeinsame Aktionen zu planen.
Abschließend noch eine erfreuliche Neuigkeit: es kündigt sich Verstärkung in
der begleitenden Maßnahme an - mehr dazu in der nächsten Ausgabe!

https://raa-hoyerswerda.com/impressum.htm
https://raa-hoyerswerda.com/
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